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fH Die innere Mission .

Wenn man beim Beginn eines neuen Jahres den Segen
von oben aus Alles herabflehen soll , was selbst ein Segen
ist für die Heilung , wenigstens Linderung mancher tiefen
Schäden und brennenden Wunden , an denen die Zeit krankt ,
so muß wohl vor Allem das kräftige Gedeihen und die immer
größere Wirksamkeit jener Vereine , die die Minderung leib¬
licher und geistiger Noth zum Gegenstand ihrer vereinten
Bemühungen haben , uns am Herzen liegen . In jeder der
beiden christlichen Schwesterkirchen haben sich Vereine solcher
Art gebildet , und damit ist ein neuer Beweis geliefert , daß
die Verschiedenheit der Bekenntnisse und die Abweichungen
im Dogma doch nicht hindern , daß beide Kirchen auf dem
Gebiete werkthätiger Liebe Zeugniß geben von der Gemein¬
samkeit ihres Ursprungs und der Einheit des Glaubens an
Den , in dessen Namen und unter dessen Beistand sie den
Werken jener Liebe sich widmen . Je mehr es zu den Ver¬
hängnissen unserer Zeit gehört , daß die Gegensätze der
Konfessionen unter sich , und das Verhältniß der Kirche zum
Staat zu neuen Erörterungen und mitunter neuen Kämpfen
führen , um so nothwendiger ist es , daß dem Trennenden ge¬
genüber auch wieder das Einigende , dem Erbitternden das
Versöhnende zur Seite trete , und das doppelte Bewußtsein ,
nicht nur Glieder eines und desselben Menschheitsgan¬
zen , sondern auch Glieder Einer bei aller Verschiedenheit
im Einzelnen doch wieder durch Einen Geist , Einen Erlöser
verbundenen Christenheit zu sein , die Angehörigen beider
Kirchen verbinde zu brüderlicher Liebe und Eintracht . Darum
wünschen wir von Herzen Allem ein fröhliches Gedeihen ,
was in der katholischen Kirche in diesem Geiste gethan wird ;
hier aber sprechen wir zunächst unsere besondern Wünsche für
das innere Missionswerk unserer evangelischen Kirche aus ,
und wollen es auch den protestantischen Bewohnern Badens
empfohlen haben . Mögen sie bedenken , daß die Unterstützung
dieses Werkes wie eine allgemeine Menschen - und Christen¬
pflicht , so eine besondere für Den ist , dem die Ehre seiner
Kirche am Herzen liegt . In diesem Wirkungskreise , den sich
die inuere Mission gesteckt hat , beweist sie vor Allem , daß

dankt , und Nichts gemein hat mrk vM , der en nnsern Lagen
die Lemüther vergiftet , der Religion sie entfremdet und
mit Haß erfüllt gegen die Ordnungen Gottes , Staat , Fami¬
lie , Eigenthum , Kirche ; beweist sie im Gegentheil , daß sie
steht auf dem Grunde , den Christus gelegt hat , und ihre
Freude findet am Bauen , nicht am Zerstören , an der
Zucht , nicht an der Frechheit , und nicht sich selbst genug ist
in ; menschlicher Thorheit und Ueberhcbung , sondern ihre
Kraft und ihr Leben nur schöpfen will in der Demuth und
Hingebung an Den , der sein Leben gegeben in der großen
Mission der Erlösung . Schönes , Großes , Segensreiches
ist allwärts in Deutschland , ist auch bei uns durch die innere
Mission schon gewirkt worden ; aber noch unendlich viel bleibt
zu thun übrig , denn der leiblichen wie der geistigen Noth ist
so viel überall , daß die Mittel des Staats ganz unzurei¬
chend sind , ihr nachhaltig zu steuern , daß daher nur auf dem
Wege freier Vereinbarung der Einzelnen dem Bedürfniß
Befriedigung werden kann . Je mehr sich zur Unterstützung
bereit finden , um so geringer sind die Opfer , die nöthig sind .
Möge darum die innere Mission auch in diesem Jahre freu¬
dige Theilnahme finden , und mögen die Angehörigen der
evangelischen Kirche Badens insbesondere um die Männer
sich schaaren , welche an der Spitze dieser Vereine stehen ,
die das Wort wieder zu Ehren bringen , und im besten Sinne
Volks vereine zu nennen sind , da ihr Wirken vorzugsweise
den Armen , Bedrängten , Verwahrlosten der unbemittelten
Klassen zugut kommt .

Bei dieser Gelegenheit empfehlen wir auch die „ Blätter
für innere Mission " der Theilnahme der evangelischen Chri¬
sten . Hr . Diakonus Mühlhäußer , der bisher mit treuer
Liebe und Hingebung die Herausgabe geleitet , hat dieselbe an
Hrn . Pfarrer Fink in Jllenau abgegeben , dieser die erste
Nummer mit einem auch poetisch schönen Reujahrsgruß er¬
öffnet . Möge er ein Echo finden in recht vielen Herzen , und
die Mahnung des edlen , in unermüdlicher Liebe im schwersten
Berufe arbeitenden Mannes neuen Eifer anfachen zum
Werke , das unternommen ist zur Ehre Gottes , zum Segen
der Menschen , zur Rechtfertigung und Ehre unserer Kirche
als christlicher Heils - und Rettungsanstalt . Je mehr sie sich
diesem Berufe gewachsen zeigt , je mehr Liebe und Opferfreu¬
digkeit sie entfaltet , um so mehr Anspruch wird sie haben auf
ihren christlichen Namen .

Wir theilen zum Schluß aus der ersten Nummer die Ant¬
wort des Herausgebers auf die Frage mit : was bringt das
Blatt ? Sie lautet :

„ Diese Frage thut man an mich . Ich will sie beantworten .
Das Blatt redet von der innern Mission , für die innere Mis¬
sion. Die innere Mission aber hat zu ihrem Zweck die Ret¬
tung des evangelischen Volkes aus seiner geistlichen und -leib¬
lichen Noth durch die Verkündigung des Evangeliums und die
brüderliche Handreichung der christlichen Liebe . Außer ihrer
Aufgabe liegt es , Ungetaufte zu bekehren , oder Glieder anderer
christlichen Religionsparteien herüberzuziehen . Sie umfaßt
nur diejenigen Lebensgcbiete , welche die geordneten Aemter

der evangelischen Kirche mit ihrer Wirksamkeit - ausreichend zu
bedienen nicht im Stande sind, so daß sie diesen in die Hände
arbeitet , und in demselben Maße ihre Aufgabe für gelöst an¬
sieht , als die Wirksamkeit des kirchlichen Amtes sich erweitert .
Das Blatt also wird , wie bisher , zu reden haben von der man¬
cherlei Gestalt und Art der Noth , von den Nothständen in der
Christenheit , von Verwahrlosung , Verwilderung der Kinder
und der Jugend , der Armen , der Kranken , der Verbrecher
und Sträflinge , von Verderbniß der Aufklärung und Ver¬
finsterung des Volks , von der kirchlichen und sittlichen Noth
der zerstreuten Protestanten , von der Kirchenlosigkeit und
Hilflosigkeit der wandernden Bevölkerung und der Auswan¬
derung . Aber dann auch , Gott sei Dank , von der Arbeit der
Liebe gegen all ' dies Unheil , von Kinder - und Jugendpflege ,
Armenpflege und Krankenpflege , Besserungs - und Gefan¬
genenpflege , von der Volksbildungspflege , Kirchenpflege ,
Kolonistenpflcge , was dafür schon gethan ist von Einzelnen
oder von Vereinen . Vereine müssen hier wirken ; vereinte
Kraft macht stark , auch verständig . Auch von den Anstalten
natürlich , in deren einer der Herausgeber dieser Blätter lebt ,
wird berichtet werden ,

'wie sie gedeihen und was ihnen man¬
gelt , und dessen ist viel . Wenn diese Dinge alle sollen be¬
sprochen werden , da bleibt kein Platz , auch von andern Kir¬
chensachen zu reden , Das gehört in eine Kirchenzeitung . Die
Blätter für innere Mission werden also nicht handeln vom
Gottesdienst und Kirchenverfaffung , von Lehrbüchern und
Gesangbüchern , von etwaigem Streit zwischen römischer und
nichtrömischer Kirche , nicht von Altlutherischen und Neu¬
lutherischen , nicht von Neutäufern und Neuapostolischen , wie
Das in unfern Tagen zur Verwirrung vieler Gemeinden sich
ausbreitet und in vielen Herzen den einfachen Glauben und
die ungestärkte Liebe stört . Mag wohl auch Streit nöthig
sein in der Kirche Christi , die Mission , die auswärtige wie
die innere , nimmt sich dieses Streites nicht an . Ihr Wahl¬
spruchist : Lasset uns Gutes thun an Jkdermann , allermeist aber
an des Glaubens Genossen . Ihr Hoffen liegt in der Verheißung
Christi : Selig sind die Sanstmüthigen , denn sie werden das
Erdreich besitzen. Die Mission kommt aus der geeinigten , nicht
aus der entzweiten Kirche ; denn sie kommt aus Christus .
Der geciniSj en Kirche Bekenntniß ist Ap . Gesch . 15 , 11 : Wir

Christ»
werdenMWcher Weise wie auch sie . DaS ist das Bekennt¬
niß der ^

Mission auch . Sie kommt aus dem Frieden , sie
mahnt zmn Frieden in Christo , damit bei den Streitigkeiten
über Glauben , Bekenntniß und Lehre der Glaube selber doch
unangetastet bleibe und Kraft gewinne , sich in Werken der
Liebe thätig zu beweisen . Die Christenheit unserer Tage ,
wenn sie sich bauen will , wenn sie so viele Zerstreute sam¬
meln will , so bedarf sie etwas Anderes , als Worte und Be¬
kenntniß in Worten ; sie bedarf Werke , Thatcn der Liebe .
Daß diese aus dem Glauben , das ist aus der lebendigen Ge¬
meinschaft mit Christo , kommen müssen, daß sie sonst nirgends
her kommen können , das ist gewiß . Was nun von dem großen
Kampf der Liebe Christi in seinen Gläubigen gegen das Unheil
unserer Zeit zu melden ist, geht nicht blas Baben allein an .
Das Blatt wird in Baden und zunächst für Baden geschrieben ,
wird aber natürlich nicht von Baden allein handeln , sondern
von dem ganzen Gebiete der Noth und Hilfe in allen Landen ;
denn das Reich Christi kennt die Schranken der Länder nicht .
Auch werden nicht etwa nur neue Gedanken ausgesprochen
oder neue Begebenheiten erzählt , es werden Wahrheiten und
Thaten , die allgemein bekannt gemacht und beherzigt zu wer¬
den verdienen , auch wieder neu mitgetheilt , aus gedruckten
Schriften . Die cs dann schon gelesen haben , mögen cs ver¬
zeihen ; Viele haben es noch nicht gelesen . Man betet alle
Tage : Dein Reich komme . Diefts Wortes Auslegung sol¬
len die Missionsblätter sein ."

Deutschland .
-s Karlsruhe , 18 . Jan . In der Reitbahn der hiesigen

Kavalleriekaserne hat gestern Abend ein militärisches Schau¬
spiel stattgefunden , auf welches man in der Residenz seit eini¬
ger Zeit nicht wenig gespannt war : ein Corroussel , ausge¬
führt von den Offizieren des ersten Reiterregiments und des
Artillerieregiments . Ein allerhöchster Wunsch , aufs freu¬
digste von dem Großh . Offizierkorps der Residenz vernom¬
men , regte dieses an , sofort Hand an ' s Werk zu legen , wel¬
ches denn auch unter der hohen Protektion Sr . Königl . Hoheit
des Regenten alsbald zur Ausführung kam. Die Idee , die
dem Carrouffel zu Grund gelegt wurde , bestand in der Dar¬
stellung der Rückkehr des großen Helden unseres erhabenen
Regentenhauses , des Markgrafen Ludwig Wilhelm von
Baden , kaiserlichen Generalleutnants , nach den Türkenkrie¬
gen im Jahr 1692 in seine Residenz Rastatt . Sein Gefolge
bildeten Offiziere der verschiedenen Nationaltruppen , die un¬
ter seinem Befehle gestanden und den Sieger von Widdin ,
Nissa und Salankemen in seine Heimath begleiteten , sowie
einige türkische Gefangenen , welche er durch großmüthige
Freilassung an sich gefesselt . *

Die Räume der Reiterhalle , an deren Eingang Hellebar¬
diere Wache hielten , waren mit dem in funkelndem Gaslicht
strahlenden Namenszug Sr . Königl . Hoheit des Regenten ,
sowie Wappen und Fahnen geschmückt und festlich erleuchtet .

An der Nordseite befanden sich Tribünen für die Zuschauen¬
den ; auf der gegenüber liegenden Gallerie nahmen die jeweils
unbeschäftigten Theilnehmer des Carroussels , und das
Musikkorps der Gr . 1 . Jnfanteriebrigade Platz . Auf den
elfteren fanden sich ein die Großh . Hofchargen , das diplo¬
matische Korps , die höheren Staatsbeamten , sowie die Per¬
sonen der Großh . Hofliste , Offiziere der Garnisonen KarlS -

. ruhe , Bruchsal , Mannheim und Rastatt , unter den Letzteren
auch eine Anzahl k. k. österreichische , sodann die Angehörigen
der bei dem Carrouffel Mitwirkenden Offiziere .

Um b/zg Uhr traten Se . Königl . Hoheit der Regent in die
Halle ein und nahmen den für Allerhöchstdieselben bereiteten
Platz auf der untern Tribüne ein . Kurz nachher folgten
Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin Sophie , begleitet von
II . Großh . Hoheiten dem Prinzen Karl und den Prinzes¬
sinnen Marie und Cäcilie ; ferner II . Großh . Hoheiten der
Markgraf Mar und die Frau Markgräfin Wilhelm nebst
der Prinzessin Sophie .

Es war 6 Uhr , als Se . Königl . Hoheit der Regent den
Beginn des Carroussel ' s befahlen . Sofort erklangen die
Töne der Melodie : „ Prinz Eugen , der edle Ritter "

, das
Thor öffnete sich und zwei Trompeter kündigten Pas Heran -
» ahen des Zuges an , der unter kriegerischer Musik Herein¬
ritt . Er bot einen überraschenden Anblick . Voran ritten
sechs Trompeter ; ihnen folgten ein Reichsmarschall , zwei
Stallmeister , ein kaiserlicher Feldzeugmeister , zwei Fetd -
hauptmänner , acht kaiserliche Reiter mit türkischen Trophäen ,
ein kaiserlicher Fähndrich und vier markgräfliche Reiter .
Darauf kam der Feldherr , Markgraf Louis , gefolgt von
einem Mohren , zwei kaiserl . Feldobersten , vier kaiserl . Offi¬
zieren , vier polnischen Offizieren , einem Anführer mit acht
Türken , vier ungarischen und vier böhmischen Offizieren .
Alle erschienen in der Uniform ihrer Nationen und jener
Zeit — ein reiches , das Auge blendendes Bild von militäri¬
schen Trachten , Kleiderpracht , phantastischem Putz und Waf -
senschmuck ; die Reiter zum Theil wie die Orientalen ge¬
bräunt oder durch die ungarische Sonne verbrannt , die Rosse
dem Charakter des Reiters entsprechend geschmückt und ge¬
schirrt , das Ganze wie die bunten Gestaltender Mährchen -
welt um den stattlichen Feldherrn geschaart .

Nachdem der _LuL bis Zur Tribüne vorgcritten war und
sich dort aufgestellt hatte , gab derselbe die militärischen
Honneurs vor den allerhöchsten Herrschaften ab und ent¬
fernte sich wieder , woraus die Reiterspiele folgten . Sie be¬
standen aus einer Reihe von Touren in zwei Abtheilungen ,
die wir in ihrer Aufeinanderfolge anführen : 1 ) Tour de
deur , 2 ) kaiserliche Doppelquadrille , 3) böhmische Quadrille ,
4 ) Oktett der Türken , 5 ) Oktett der polnischen und un¬
garischen Quadrille , 6 ) Setztour , Angriff eines kaiserlichen
Offiziers durch zwei Türken , 7 ) badische Quadrille , 8 ) Co -
tillon , bestehend aus einer kaiserlichen , der böhmischen , pol¬
nischen und ungarischen Quadrille und acht Türken , 9 )
Schlußtour .

Es kann nicht die Aufgabe eines Laien sein, den technischen
Theil des hier Gesehenen zu beurtheilen . Wenn wir aber
diese Ruhe und Sicherheit von Mann und Roß erblickten ;
wenn wir sahen , wie sich so viele Reiter in diesem kleinen
Raume tummelten , bald wie Wetterschlag dahinbrausend ,
bald im wilden Jagen einander durchkreuzend und die Waf¬
fen schwingend , bald in kurzem , zierlichem Galopp einander
umkreisend ; wenn wir die leichten Verschlingungen und Wen¬
dungen auf der kleinsten Fläche beobachteten , plötzlich nach
der rechten und eben so plötzlich nach der linken Seite gekehrt ;
wenn sich vor unfern Augen Evolutionen darstellten , für die
uns wohl der Exerzierplatz der Infanterie , oder selbst der
Tanzsalon der Ort schien, aber nicht die Reitbahn ; und
wenn wir bedachten , welche Schwierigkeiten in dem Unge¬
wohnten des Kostüms für Reiter und Pferd liegen mochten ,
und dann bemerkten , daß das ganze Schauspiel ohne Kom¬
mando wie von unsichtbaren Fäden geleitet schien und ohne
jeden Unfall ablief , — so bemächtigte sich unser das Gefühl ,
daß eine seltene Kunstfertigkeit erforderlich sein müsse , um
Reiterspiele zur Ausführung zu bringen , wie sie sich hier
vor unfern Augen entwickelt haben . Sie endeten um 8 Uhr .

*) Wir geben im Nachfolgenden die Namen der HH . Offiziere ,
welche bei dem Carrouffel mitgewirkt haben : Ein Reichsmar¬
schall : Hauptmann v . Röder ; zwei Stallmeister : Oberleutn .
Rückert und Leutn . v . Stetten ; ein kaiserl . Feldzeugmeister :
Generalmajor v . Roggenbach ; zweiFcldhauptmänner : Majore
R . v . Seldeneck und Zeroni ; ein kaiserl . Fähndrich : Oberleutn .
und Adjutant des Jnf . -Kommando 's Sachs ; vier markgräff .
badische Offiziere : die Rittmeister v Wechmar und v. Degen¬
feld , Oberleutn . und Re - im .-Adjut . Wirth und Oberleutn .
L . v . Seldeneck ; MarkgrafLoui « : OberstLudwig ; ein
Mohr : Oberleutn . v . Kleudgen ; zweikais . Feldobersten : Oberst *
leutnant Bär und Rittmeister v . Neust ; vier kais. Offizier "
Oberstleut » . » . Faber , Oberleutn . v. Leoprcchting , Oberleut » .,
Brigade « und Platz - Adjut . v. Rudi , Oberleutn . Holtz ; vrer
polnische Offiziere : Leutnante Schmich , Sulger , Fullmg
und v . Schilling ; Türkenführer : Hauptmann v . Holtzing ;
acht Türken : Hauptm . » . Neubronn , Hauptm . » . Freidorf ,
Oberleutn . v . Gemmiuaen und v. Fabert und die Leutn . Roch »
lip , v . Hardenberg , v . Landenberg und Engler : vier ungari¬
sche Offiziere : Oberleutn . Lnittel und Schaufler und Leutn .
« leiser und v . Rotberg ; vier böhmische Offiziere : Oberleutn .
und Reg . - Adjut . v . Khuon , Oberl . Nebenius und Leutn . v»
Lloßmann und Lheliu «.



j Bruchsal , 17 . Jan . Die beständige Frühlingsmilde ,in welcher sich der Winter bisher so beharrlich gezeigt hat ,
war für den Fortbau der würtembergischen Eisenbahn von
großem Vortheil . Ueberall herrscht thätige Bewegung und
Gelegenheit zum Verdienste für die arbeitende Klaffe . Hat
hier und da auch einmal ein Regenschauer eine verfrühte
Feierstunde hereingeschüttet , so kann man dennoch sagen , daß
die Arbeit ununterbrochen fortging , zumal im Tunnel unge¬
hindert vom Regen fortgegrabcn und gemauert werden
konnte . Und dieser Tunnel ist fetzt seiner Vollendung nahe ;
man ist in der Mitte von den beiden Enden her glücklich und
sicher zusammengetroffen ; zwar besteht zur Zeit noch eine
Scheidewand , Wodurch aber fetzt schon ein beide Theile ver¬
bindender Stollen getrieben ist. Auch über fene Stelle in
der Nähe von Heidelsheim , deren breiartiges Terrain so
viele Schwierigkeiten machte , ist die Kunst und Ausdauer der
Techniker längst Meister geworden . Ein unterirdischer Ka¬
nal leitet fetzt das das Erdreich durchsickernde und erweichende
Wasser ab , und so ist auch dieser widerspenstige Boden für
den Schienenweg erobert .

U Heidelberg , 17 . Jan . Prof . Frhr . v . Reichlin -
Meldegg hat es bekanntlich unternommen , dem am 10 . Aug .
v . I . verlebten Paulus , dem er in dessen Lebensabend näher
stand , ein literarisches Denkmal zu setzen. Kürzlich ist der
erste Band dieses Werkes unter dem Titel : „ H . E . G . Pau¬lus und seine Zeit " in Stuttgart erschienen . Das Buch ,
Lessen zweiter Band zur Ostermesse erscheinen soll, enthält
nicht nur viele interessante Aufschlüsse über die Person Pau¬lus '

, sondern zugleich über die wissenschaftlichen und Kultur¬
verhältnisse , in denen der einst so vielgerühmtr und vielbe¬
kämpfte Mann wirkte , wie über den regen Verkehr , in dem
er mit vielen hervorragenden Zeitgenossen stand . Der zweiteBand wird nach der Ankündigung ungedruckte Briefe von
Göthe , Jean Paul , Herder , den beiden Schlegel , Joh .
Heinr . Boß , Hegel u . A . enthalten . Somit wird das
Ganze — wie man immerhin von der Richtung und dem
Wirken Paulus ' urtheilen mag

' — einen nicht unwichtigen
Beitrag zur Entwicklungsgeschichte einer theologisch und über¬
haupt wissenschaftlich äußerst regsamen Zeit bilden .

A> Rastatt , 18 . Jan . Es ist noch lebhaft im Gedächt¬
nisse Vieler , wie hier am 27 . Juni 1849 des Nachmittagsein wüthender Haufe vom Schlosse her durch die Straßeneinen Mann verfolgte und ihn mit Hieb - und Stichwaffen aufdie gräßlichste Weise zerfleischte , bis endlich ein Schuß durchdie Brust des Unglücklichen diesen von seinen unsäglichenLeiden befreite . Noch am selben Abende wurde der Sprach¬
lehrer Weil von Karlsruhe , wahrscheinlich von derselben
blutgierigen Rotte , die mittlerweile zu vielen Hunderten an¬
gewachsen war , unter fürchterlichem Toben durch die Straße
geschleppt und beim Rheinthore erschossen . So zahlreich auchdie Theilnehmer und Zuschauer bei fenen abscheulichen Sze¬nen waren , so konnte doch die nachmals darüber mit allem
Eifer betriebene Untersuchung die Thäter nicht ermitteln .Vor kurzem hat sich nun , wie wir hören , ein ehemaligerSoldat oder Festungöarbeiter , von Jttlingen bei Sinsheim ,von Gewissensbissen gefoltert , dazu bekannt . Derjenige
gewesen zu sein , welcher in der Schiffgasse durch einen Schuß
den Erstgemordeten niedergestreckt habe . Es wird derselbe
hieher gebracht und die Untersuchung über jene Vorfälle
wieder ausgenommen werden , die fetzt zu erheblicher » Re¬
sultaten führen dürfte , was man im Interesse der schwer be¬
leidigten Menschheit allgemein sehr lebhaft wünscht .

^ Vom Kaiserstuhl , 18 . Jan . Vom Weinverkehr kann
ich diesmal wenig mittheilen ; seit längerer Zeit ist keine be¬
sondere Nachfrage nach Wein vorgekommen . Dagegen zeigt
sich eine rege Thätigkeit an den Ufern des Rheines . Was
die Gewalt des Stromes vor Wochen in wenigen Stunden
zerstörte , wird nun mit bedeutender Mühe und großem Zeit¬
aufwands durch Menschenkraft wieder hergestellt . Die ver¬
schwundenen Dämme und Straßen wachsen allmälig aus den
Fluthen des Stromes wieder empor , und Hunderte von Men¬
schen danken dem Himmel für die Erwerbsquelle , die sie in
den Flußbautrn finden . So hatte das Schlimme auch sei »
Gutes im Gefolge .

Mehr aber noch als die menschliche Thätigkeit bewundern
wir die schöpferische Kraft der Natur in der Mitte des Win¬
ters . Der bekannte silberstruppige Alte stellte sich hier nichtein . Wir leben unter den Blüthen des Sommers , unter
dem Einflüsse einer mildscheinenden Sonne und der friedli¬
chen Sterne am Himmel . Wer erinnert sich , daß er am hl .
Dreikönigstage im freien Garten und Felde einen Straußvon duftenden Crntifolien und Nelken , von Levkojen und
Veilchen so blau wie die schönsten Augen , und von blühenden
Aehren sich gewunden hat ? ! Die Kaiserstühler erfreuen sich
dieses Glückes , und es verdient angeführt zu werden wie der
schmerzerregende Mangel — an Eis im Keller der Zucker¬
bäcker für den nächsten Sommer .

- x Meersburg , 16 . Jan . Wir haben wirklich wahres
Aprilwetter ; Regen und Sonnenschein wechseln schnell mit
einander ab , und dazu pfeift der Weststur

'
m seine Melodien

durch die schäumenden Wellen deS Bodensee ' s . In Folge- solcher Stürme ist es denn auch nichts Seltenes , daß die
Dampfschiffe wegen zu gefährlicher Brandung am diesseitigen
Felsenufer hier nicht landen können , so daß wir oft Tage
lang außer Verkehr mit dem nahen Konstanz und andern
Orten des jenseitigen Seeufers gesetzt sind ; welche Unter¬
brechungen nicht nur wegen des Personenverkehrs , sondern ,weil in neuerer Zeit auch die Briefpost mit den Dampf¬
schiffen befördert wird , auch hinsichtlich des Briefpost - Ver¬
kehrs störend sind .

In solchen Fällen fühlt man dann recht sehr den Mangel
eines sichern HafenS am hiesigen Orte . Der vor einigen
Jahren begonnene Hafenbau beim Zollamt dahier ist nämlich
zur Zeit noch unvollendet , so daß die Dampfschiffe bei dem
gegenwärtigen nieder « Wafferstand nicht rinfahren können
und außerdem die Schiffe gegen Südstürme keinen Schutz
darin haben . Um so größere Freude erregte daher auch die

neulich ( im Ueberlinger „ Seeboten " ) ausgeschriebene Ver -
akkordirung des Aussprengens von weitern 120 Kubikruthen
Felsmaffe im hiesigen Hafenbecken , da man daraus entneh¬
men kann , daß das Großh . Ministerium des Innern , in
Anerkennung .des großen Bedürfnisses eines sichern Hafensam hiesigen Orte , auf rascher Vollendung des neuen Hafen¬baues besteht . Die ganze Stadt und Umgegend fühlt sich
dafür zum Dank verpflichtet . Nach erfolgter Ausbaggerungdes Hafenbeckens fehlt dann nur noch ein steinerner Schutz¬damm gegen die, wenn auch seltener », aber nicht minder hef¬
tigen Südstürme , welcher übrigens mit nicht so vielen Kosten
und gelegenheitlich der Sprengarbeiten aus den ausgesprengt
werdenden Felsmaffen hcrgestellt werden könnte . Wir wollen
jedoch der technischen Behörde nicht vorgreifen , vielmehr
dieser , und namentlich ihrem erfahrenen und erprobten Vor¬
stande , Hrn . Inspektor Stimm in Stockach , die Anordnung
des Zweckmäßigsten gern anheimstellen .

Die Furcht vor nachträglicher großer Kälte und Beschädi¬
gung der zur Zeit so schön stehenden Winterfrüchte dadurch
scheint sich allmählig zu legen , da die Fruchtpreise seit drei
Wochen beständig fallen .

T Stuttgart , 17 . Jan . Der „ Staatsanzeiger " theilt
aus Ulck Näheres über die bedeutende Zunahme des Güter¬
transports auf unserer Staats -Eisenbahn , insbesondere über
die Zunahme des Transports von Brettern mit , von welchen
im Jahr 1852 nicht weniger als 912,000 Stück oder
205,108 Zöllzentner befördert worden sind , gegen 705,000
Stück , im Gewicht von 157,000Zollzentnern , im Jahr 1851 .
Der größere Theil dieses Geschäftes ist in den Händen des
Ulmer Handels .

Wie wir hören , hat der ständische Ausschuß die Kommis¬
sion für Gegenstände der innern Verwaltung auf den 20 . d.,die Ablösungskommission auf den 2 . Febr . einberufen , um
ihre Arbeiten zu beginnen , sowie die Justizgesetzgebungö -
Kommission veranlaßt , einen Referenten für die Begutachtung
des eingebrachten Gesetzentwurfs „ über die Beseitigung der
bei Liegenschaftsveräußerungen und insbesondere bei der
Zerstückelung von Bauerngütern vorkommenden Mißbräuche "
zu bestellen .

^ Stuttgart , 17 . Jan . Das Unterliegen des demo¬
kratischen Kandidaten bei der Abgeordnetenwahl in Besig¬
heim ist für diese Partei ein weit härterer Schlag , als sie
nur entfernt ahnen lassen will . Es ist nicht allein deßhalb
für sie so höchst empfindlich , weil sie mit Zuversicht auf Sieg
rechnete , und im Vertrauen darauf Hr . Regierungsrath Höl -
der sich dergestalt aventurirte , daß sein Verbleiben in der
Oberregierung fast unmöglich geworden ist, sondern auch
trifft er sie namentlich darum so tief , weil ihr dieses Mißge¬
schick in einem Bezirke passiren mußte , den seither ihr bester
Mann , wie sie sich selbst ausdrückte , ihr Schober , repräsen¬
tier hatte . Besigheim , das sie nahezu als ihre Domäne be¬
trachtete , hat sie im Stich gelassen , obgleich Hr . Hölder , als
vertrauter Freund des Dahrngeschiedenen , als der allem wür¬
dige Nachfolger desselben von ihr bezeichnet worden war . Es
ist wapr , diese beiden Männer waren von d« MMi >»rsität
her dicke Freunde , und der Kitt , der sie verband , uWMhr fest
gewesen sein , so daß nicht einmal Hölder ' s Benehmen wäh¬
rend einer frühern Landtagsperiode das Band zu lösen ver¬
mochte , indem Schober seinem Hölder verzeihen konnte , daß
er bei einer oder zwei höchst wichtigen Abstimmungen wegen
dringender anderweitigen Angelegenheiten unmittelbar vor¬
her den Saal verlassen hatte . Ohne Zweifel hat aber der
Hr . Regierungsrath bei . den Seinigen sich genügend zu ent¬
schuldigen gewußt , denn sonst hätten sie ihn fetzt nicht so
warm empfohlen . Wie unerwartcf das Unterliegen gekom¬
men ist, scheint namentlich daraus hervorzugehen , daß an
dem Abende des Bekanntwerdens des Resultats der rothe
Moniteur , der „ Beobachter "

, unter allen hiesigen Blättern
allein über diesen Punkt stumm blieb , wahrscheinlich , um in
seiner Sonntagsnummer um so lauter zu werden . Diese
Freude vergällte ihm aber die Stadtdirektion , indem sie die¬
selbe mit Beschlag belegte . In seiner gewohnten Taktik wird
er den Erfolg lediglich den Umtrieben der Regierung zu¬
schreiben , obgleich männiglich bekannt ist, daß , wenn Um¬
triebe gemacht wurden , diese nur von ihren Gegnern ausgin¬
gen . Die Regierung sieht daher mit aller Ruhe einer ange¬
drohten Interpellation in der Kammer entgegen , indem sie
ohne Zweifel Das , was man ihr zur Last legen will , ihren
Gegnern zu beweisen im Stande ist.

Die Angelegenheit der Rentenanstalt hat in jüngster Zeit
keine weiteren Fortschritte gemacht , und doch wäre fihr zu
wünschen , daß die Aktionäre endlich wüßten , woran sie sind .
Die Kapitalsteuer ist nunmehr auch auf diese Aktien ausge¬
dehnt , von denen man ohnehin wenig genug Zins erhält ,
und wenn vollends so ein unglücklicher Aktionär , der fetzt
nach etwa fünfzehn Jahren aus einem Kapital von hundert
Gulden drei Gulden achtundzwanzig Kreuzer erhält , auch
noch Steuer bezahlen muß , so bleibt ihm am Ende vollends
gar Nichts mehr übrig .

Das Engagement der Frl . Wilhelmi beim Schauspiel er¬
weist sich als einen sehr glücklichen Wurf der Intendanz ;
denn ihre beiden ersten Debutrollen waren mit so großem'
Erfolg begleitet , daß das Interesse für das Schauspiel , wel¬
ches seit Jahren hier sehr nachgelassen hatte , einen ganz
neuen Aufschwung zu nehmen scheint . Man hört doch auch
einmal wieder von etwas Andern » , als nur von der Oper
reden . Diese hat aber in neuester Zeit entschiedenes Mißge¬
schick, indem das Fach der Primadonna abermals verwaist
ist, nachdem die hiezu verschriebene Frl . Grosser sich den
nothwendigen Beifall nicht zu erwerben wußte . Wir hätten
deßhalb vielleicht bis auf den heutigen Tag in der heurigen
Saison noch keine Novität , wenn uns nicht die nimmer
rastende Rührigkeit Kücken ' s , der die komische Oper zu leiten
hat , zwei Stücke dieses Genreö gebracht hätte .

In voriger Woche ging das Gerücht von einem bevor¬
stehenden größer « Avancement im Armeekorps , das aber
wohl seinen Ursprung einzig in den Wünschen der beförde¬
rungslustigen Jugend hatte , da man nicht recht anzugeben

wußte , welche Lücken etwa zu ersetzen wären . Wie zu erwar¬
ten , so beschränkte sich auch das Ganze auf Besetzung der
durch den Tod des Hauptmanne v . Schmidt entstandenen
Vakatur . Hinsichtlich der Hauptleute und Rittmeister ist in
den letzten Jahren eine Aenderung eingetreten , indem der
früher mit dieser Stelle verbunden gewesene Persvnaladel
nicht mehr ertheilt wird und diese Auszeichnung erst mit dem
Grade des Obersten einzutreten scheint , wie es auch beim
Zivil der Fall ist, wo dieselbe erst mit dieser Rangstufe er¬
worben wird .

Frankfurt , 17 . Jan . ( Fr . Postz . ) Nachdem die deutsche
Bundesversammlung in ihrer Sitzung vom 30 . Dez . v . I .
das Präsidium ermächtigt hatte , dem Hrn . Marquis v .
Tallenap zu eröffnen , daß sie die Erhebung des Prinzen L .
Napoleon , Präsidenten der französischen Republik , zur
Kaiserwürde anerkenne , hat heute in feierlicher Audienz der
im Präsidium der Bundesversammlung substiluirte königlich
preußische Gesandte , Hr . v . Bismark - Schönhausen , die
neuen Kreditive des Hrn . Marquis v. Tallenap als außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers Sr .
Maf . des Kaisers der Franzosen bei dem durchlauchtigsten
Deutschen Bunde entgegengenommen .

Berlin , 16 . Jan . ( Fr . P .-Ztg .) Gestern haben im
Beisein der HH . Minister v. Raumer und v. Westphalen
über den v . Waldbott ' schen Antrag die Verhandlungen der
gewählten Kommission begonnen , nachdem die Vorgänge in
den einzelnen Abtheilungen referirt waren . Abg . Gerlach
war Referent , Reichensperger Korreferent . In einem ruhig
gehaltenen , durchaus sachgemäßen und präzisen Bericht
wurde von Jenem nachgewiesen , daß die fraglichen Erlasse
eine Verfaffungsverletzung nicht in sich schlössen , dann aber
vornehmlich hervorgehoben , daß dieselben für die Ocffentlich -
keit nicht bestimmt gewesen , weder Verbote noch Gebote ent¬
hielten , sondern lediglich vertrauliche Instruktionen seien ,wie in einzelnen Fällen zu verfahren wäre . Er trug dem¬
nach an , über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen ,eventuell eine motivirte Tagesordnung anzunchmen , welche
eine Deklaration der beregten Erlasse in dem angegebenen
Sinne enthielten . Auch die Minister v . Westphalen und v .
Raumer nahmen das Wort . Namentlich Letzterer suchte
nachzuweisen , wie wenig die Katholiken Ursache hätten ,
gerade über die gegenwärtige Verwaltung und deren Maß¬
regeln Klage zu führen , indem beispielsweise durch ihn gegenden anfänglichen Widerspruch der übrigen Minister es er¬
wirkt sei , daß auf fernere 5 Jahre eine königl . Ordre die
katholischen Geistlichen von der Ableistung der Wehrpflicht
befreie , um den betreffenden Gemeinden die nothwendigen
Kräfte für die Seelsorge nicht zu entziehen , oder um densel¬
ben wenigstens keine zu großen Beschränkungen aufzuerlegen .
Da noch mehrere Mitglieder der Kommission , und nament¬
lich der katholischen Seite , ihre Ansichten darzulegen wünsch¬ten , so ist der Schluß der Berathung noch nicht erfolgt , son¬dern noch eine Sitzung auf den Montag anberaumt .

H Berlin , 10
'
. Jan . Die s. g . katholische Streitfrage ,welche Anfangs für manche Kreise einen so Besorgniß erre¬

genden Charakter trug , nimmt unzweifelhaft mehr und mehreinen friedlichen Verlauf . Haben dazu einerseits die Ver¬
handlungen in den Abtheilungen der Zweiten Kammer offen¬bar das Ihrige beigetragen , so bleiben andererseits selbst aufdie eifrigsten Vorkämpfer der Sache die Bedenken nicht ohneEinfluß , welche in verschiedenem Maße von Mitgliedern der
„ katholischen " Fraktion gegen das Vorgehen auf dem einge¬
schlagenen Wege geäußert werden . Das Bündniß der katho¬
lisch - klerikalen Vertreter mit der Linken hat in den konserva¬tiven Kreisen der katholischen Bevölkerung nicht

'
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pirt , und wenn Etwas im Stande war , den Erfolg der durcheine großartige Wahlagitation unterstützten Bestrebungen in
Frage zu stellen , so war es diese dem äußern Anschein nachso fremdartige Verbindung . Innerlich haben allerdingsbeide Parteien ihre Anknüpfungspunkte und Vermittlungen .Beide fühlen sich im Gegensatz zu dem Staate , wie er da ist.Die klerikale Partei ignorirt gewissermaßen , den Staat ,so weit seine Institutionen mit ihren Zwecken in Widerspruchtreten ; die Linke negirt ihn und sucht seine Formen nacheinem theoretischen Ideal umzugestalten . Die Gemeinsamkeitdieser Stellung erklärt das gemeinsame Auftreten gegen die
Politik der Regierung .

In »nehreren Organen der Tagespresse wird namentlichaus Frankfurt von der großen Ueberraschung berichtet , welchedie Ernennung des Hrn . v. Prokesch zum k. österr . Bundes¬
tags - Gesandten herbeigeführt habe . Man knüpft an die Per¬sönlichkeit dieses Diplomaten sofort bedenkliche Folgerungenin Bezug auf die Wahrung des neuerdings besonders zwi¬schen Oesterreich und Preußen wieder hergestellten guten Ein¬
vernehmens . In den hiesigen politischen Kreisen ist manvon einer ähnlichen Auffassung weit entfernt , und hält gewißmit vollerr ^ Nechte den Grundsatz fest, daß bei der völlig ge¬änderten Situation die Person eines diplomatischen Vertre¬ters überhaupt keineswegs so ins Gewicht fällt , wie Manche
zu glauben scheinen . Hr . v . Prokesch hat in Berlin als Ver¬
treter Oesterreichs sicherlich mit Eifer seine Pflicht erfüllt ,und zur Anerkennung Dessen erfolgte nach seiner Abberufungvon hier auf seinen besonder !» Wunsch in sehr erklärlicher
Weise seine jetzige Anstellung . Er wird sie ebenso , den ver¬
änderten Umständen gemäß , in Frankfurt erfüllen .

Se . Maf . der König nimmt seit Verlegung der Residenz
nach dem hiesigen königl . Schlosse fast täglich den Vortragdes Ministerpräsidenten v. Manteuffel entgegen . Sämmt -
liche Staatsminister werden im Verlaufe der nächsten Wo¬
chen größere Diners geben , zu denen immer eine bedeutende
Anzahl von Kammermitgliedern Einladungen erhalten . Auch
auf den fetzt sehr in Schwung kommenden diplomatischenSoireen erscheinen stets viele Abgeordnete . Der Gesandtedes französischen Kaisers , Hr . v . Varennes , welcher nun¬
mehr ein großes HauS zu machen beginnt , hat sich neuerdingsmit einem sehr zahlreichen diplomatischen Personal umgeben .

Gestern Abend hatten wir etwas Schnee , heute aber wie¬
der Regen .



Wien , 14. Jan . Wie die „A . Z ." erfährt, ist die Bank
ermächtigt worden , ihr Portefeuille zu vergrößern . Da der
Banknoten -Umlauf das Marimum von 200 Mill . nicht er¬
reicht, sondern nach dem letzten Ausweis kaum 195 Mill .
beträgt , so bleibt noch etlicher Spielraum , um die Nachfrage
nach Kapital etwas zu befriedigen . — Dem Vernehmen
nach beschäftigt man sich mit der Ausarbeitung einer neuen
Beamtenpragmatik .

Wien , 16. Jan . Der „A. Z." wird telegraphisch ge¬
meldet : Dem Vernehmen nach ist wegen Ausweisung der
Religiösen ( Mönche ) aus Tessin Genugthuung gefordert . —
Der Staatspapiergeld -Ausweis vom Dezember bietet eine
Verminderung von 2 ^ Mill . dar . — Omer Pascha operirt
sofort gegen Montenegro . Der Woswode von Grahowo
unterstützt Montenegro ; derselbe erhielt kürzlich einen
russischen militärischen Orden . Die Montenegriner scheinen
zu verzweifeltem Widerstand entschlossen. Der General -
adsutant Sr . Mas . des Kaisers von Oesterreich , Hr . v.
Köllenstein, ist in Cattaro eingetroffen.

Der neueste Papiergeld - Ausweis ist erschienen. Es betrug
danach der Gesammtstand der Staatsnvten Ende November
1852 158,289,124 fl. K.- M . , Ende Dezember 1852 blos
155,788,058 fl., somit hatte sich dessen Betrag bis zu Ende
des Vorigen Jahres um mehr als zwei und eine halbe Million
Gulden Konv .-Münze verringert . An lombardisch -venetia -
nischen Schatzscheinen waren nur noch 1,260,210 österr . Lire
im Umlauf . Kraft einer amtlichen Kundmachung werden
nächstens wieder 2,500,000 fl . in Staatsnoten und 500,000 fl.
in Münzscheinen vertilgt werden , wodurch die Gesammtsumme
des vertilgten Staats -Papiergeldes sich auf 32,600,000 fl.
K.-M . erhöhen wird .

Der Wiener Korrespondent des „ Czas " schreibt : „Die
Reise des kaiserlichen Adjutanten , Köllner v . Köllenstein ,
nach Cattaro bringt auf den Gedanken , daß Oesterreich die
Kriegsvorgänge in Montenegro in der Nähe anschen und
nöthigenfalls die angemessenen Schritte zur Beschützung der
eigenen Grenzen thun will . Auch kann ich mit Gewißheit
melden, daß mehrere Bataillone aus der italienischen Armee
bereits den Befehl erhalten haben , nach Dalmatien aufzu¬
brechen ."

Frankreich .
ff Paris , 17. Jan . Von hier ist heute nicht viel zu be¬

richten ; der „ Moniteur " enthält Nichts von Belang , und
eben so wenig die andern Blätter . Der gestrige Artikel
des „ Moniteurs " über die auswärtige Presse ist fast der ein¬
zige Gegenstand , der die heutigen Blätter beschäftigt. Alle
drucken denselben nach, und einige begleiten ihn mit Betrach¬
tungen . Auch die „ Presse" zollt der Regierung ihren vollen
Beifall , und freut sich , daß dieselbe den Insinuationen des
englischen Journalismus mit dem Schweigen der Verach¬
tung antwortet . Zugleich legt sie auf jene Stelle Nachdruck,wo der „ Moniteur " anerkennt , daß zur Unterdrückung der
Erzesse der Presse es hinrcicht , sie der öffentlichen Verachtung
anheim zu geben. Die Oppositionsblättcr drucken fast alle
den Artikel nach , ohne ihn weiter zu besprechen. Nur die
„ Affembl. nat ." macht darauf aufmerksam , daß der ,-Moni¬
teur " den bekannten Artikel der „ Times " vom 12., die Aner¬
kennungsfrage betreffend, nicht beantwortet habe. Das Fu¬
sionsorgan tritt seit einiger Zeit überhaupt sehr keck auf und
läßt keine Gelegenheit vorübergehen , wo es gegen die Regie¬
rung mit Anstand auftreten kann . Dabei hält es sich doch
immer in gewissen Schranken , so daß man ihm nicht leicht
Etwas anhaben kann. Der gestrige Artikel im „ Moniteur "
hat im Allgemeinen eine sehr gute Wirkung hervorgebracht .

Der Prinz Hieronymus Bonaparte ist von Boulogne
wieder in Paris angekommen. Sein Gesundheitszustand
soll sich etwas gebessert haben.

, Der „Union " zufolge fand am Neujahrstage bei dem
Grafen v. Chambord zu Venedig eine große Gesellschaft statt ,

der alle bedeutenden Personen der Stadt , sowie die gerade
anwesenden Reisenden von Rang beiwohnten .

Der Bischof von Nantes hat in seiner Diözese öffentlicheGebete angeordnet , um von Gott ein den Gütern der Erde
angedeihliches Wetter zu erflehen.

Spanien .
» Madrid , 12. Jan . Die amtliche Zeitung veröffent¬licht heute den nachfolgenden scharfen Brief hes Kriegsmini¬sters an den Marschall Narvaez :

Kriegsministerium . ( Königlicher Befehl .) Exzellenz ! Nachdem
Ihre Maj . die Königin zu ihrem Erstaunen von Ihrer an den Thronunter dem 15 . Dez . gerichteten und im Geheimen unter der Form
von fliegenden Blättern verbreiteten Auseinandersetzung Kenntniß
erhalten und durch das Lesen eine » Dokuments sehr unangenehm
berührt worden ist , welches sich nicht nur durch Mangel an Achtung
für,ihre königl . Person auszeichnet , sondern auch durch persönliche
außerordentliche Lobeserhebungen und durch unstatthafte Vergleicheein wirkliches Zuwiderhandeln gegen die Artikel 2, 5, 6 und 16 der
2 . Abtheil , der königl . Ordonnanzen und gegen die Anordnungen
des gegenwärtigen Paßgesetzes in sich schließt : so hat I . Maj . zu
befehlen geruht ( wovon ich Sie auch durch gegenwärtiges Schreiben
unterrichte ) , daß Sie sich durch deirJnhalt Ihrer Auseinandersetzung
ihren tiefsten Unwillen zugezogen hahen . Der Wille J . M .
ist auch, daß Das , was sie befohlen hat , pünktlich in Ausführung ge¬
bracht werde ; aus diesem Grunde hat Ew . Erz . zur Vollstreckungdes königl . Befehls vom 3 . Nov . zu schreiten , so weit es Sie betrifft .
Madrid , den 11 . Jan . 1853 . Juan Lara , Kriegsminister .

Der Befehl vom 3 . ordnete die Abreise des Generals
Narvaez nach Wien an . — Es geht das Gerücht , daß meh¬rere hohe Staatsbeamte ihrer Stellen entsetzt werden sollen.

Großbritannien .
London , 13 . Jan. Es wird versichert, daß Lord JohnRussell , als er neulich das diplomatische Korps im auswär¬

tigen Amt empfing, die offene Erklärung abgab : er verwalte
dieses Departement nur sä interim und binnen sehr kurzerZeit werde der Earl v . Clarendon das Ministerium des Aus¬
wärtigen übernehmen .

Gladstone ' s Stimmenmehrheit in Oxford hat sich gesternbis auf 119 gehoben. Die Gegenpartei ist entschlossen, bis
zum letzten Augenblick zu kämpfen; der Ausgang ist aber
kaum zweifelhaft .

Rußland .
Petersburg , 5. Jan . ( H. N.) Der Kaiser hat seinen

Sohn , den Großfürsten Michael Nikolajewitsch, zum Ober¬
feldzeugmeister der gesammten Artillerie ernannt .

Aus Nikolajew wird gemeldet, daß der Bau der daselbst1849 angefangenen evangelischen Kirche , zu welchem der
Kaiser 12,000 Rubel Silber beigesteuert hat , beendet ist.

Vermischte Nachrichten .
« Dieikurjen Hosen bei Hof - und andern offiziellen Festen scheinen

wieder Möwe werden zu wollen ; denn nicht allein am Pariser Hofe ,
sondern auch am Turiner werden dieselben wieder getragen . Bei
dem Ball , den der König von Sardinien am 10. gab , erschienen alle
hohen Beamten mit seidenen Strümpfen und dem Degen an der
Seite ; nur die Deputaten tragen noch lange Hosen .

Neueste Post .
Die neuesten Berichte aus Australien bringen wieder so

glänzende Schilderungen über den Goldreichthum des Landes
und die fortschreitende Ausbeute , wie kaum je. In den
Victoria -Minen sind 100,000 Menschen mit der Goldge¬
winnung beschäftigt ; zu Mountalerander und Ballarat wur¬
den in drei Wochen 366,193 Unzen Gold ausgebeutet . Aus
den Goldgegcnden von Neu - Südwales wurden bereits
2,200,000 Pfd . Sterl . Gold ausgeführt . Fort und fort

^geht der Menschenstrom aus den Häfen und Städten nachden Goldgegenden , die, wie sich zeigt, die von Kalifornien
noch übertreffen .

Zeitungsnachrichten zufolge würde Kossuth wieder eine
Reise nach Nordamerika machen und dabei von Pulßki be¬
gleitet werden . Hr . Gladstone hatte zuletzt zu Oxford eine
Majorität von 130 Stimmen .

Nicht der dänische Reichstag überhaupt , sondern nur das
Volksthing ist aufgelöst worden , und zwar wegen seiner indritter Berathung erfolgten Verwerfung des Gesetzentwurfs
wegen Verlegung der Zollgrenze an die Elbe. Das Ausschreibender neuen Wahl wird innerhalb 2 Monaten erfolgen . Einige
untergeordnete Gesetze , welche von beiden Thingen ange¬nommen wurden , haben die königl. Sanktion erhalten .In der letzten Zeit hatten in Hannover vertrauliche Be¬
sprechungen zwischen dem Ministerpräsidenten v. Schele undder ritterschaftlichen Deputation statt . Sie sollen dazu ge¬führt haben , daß wieder eine Verständigungskommission aufwesentlich neuer Grundlage zusammentreten soll .

Auch in Svndershausen hat das - aus dem Jahr 1848
stammende Wahlgesetz ( wie dem „Fr . I ." geschrieben wird )einem von konservativem Charakter Platz gemacht .

Nach dem „ Fr . I . " hat der kürzlich in das Geh. KabinetSr . Kön . Hoheit des Kurfürsten berufene Reg . Rath v . Bi¬
schofshausen ganz unerwarteter Weise wieder seine Ent¬
lassung aus seiner neuen Stelle erhalten . Die Gründe der
Entlassung sind nicht bekannt ; behauptet wird , es sei zwischenHrn . v. Bischofshausen und dem Kurfürsten , sowie Hrn .
Hassenpflug Nichts vvrgefallen .

In Aschaffenburg wurde ebenfalls ein katholisch - klerikalesBlatt konfiszirt . In München führte das polizeiliche Vor¬
schreiten wegen des mit Beschlag belegten neuesten Buchesvon Gervinus zu Weiterungen . Die Polizei verlangte , der
„ Allg. Ztg ." zufolge, Einsichtsnahme in die Comptoirbücherder Buchhändler , um die Abnehmer kennen zu lernen ,und da dieses verweigert wurde , belegte sie diese Bücher mit
Beschlag . Die Chefs der Münchener Buchhandlungen tra¬
ten deßhalb zusammen und sollen eine Eingabe an die königl.
Regierung von Oberbayern beschlossen haben.

Der Telegraph meldet aus Wien , 17. d., das Ableben des
Erzherzogs Rainer , des ehemaligen Vizekönigs von Italien ,welcher zu Botzen in Tyrol am 16 . d . gestorben ist. Der
Verstorbene , geboren am 30 . Sept . 1783 , war ein Bruder
des verstorbenen Kaisers Franz 1. und des Erzherzogs Jo¬
hann , demnach Großoheim des jetzigen Kaisers von Oester¬
reich, und vermählt seit dem 28 . Mai 1820 mit Maria Eli¬
sabeth Franziska , Schwester des verstorbenen Königs Karl
Albert von Sardinien , aus welcher Ehe fünf Prinzen und
eine Prinzessin , die jktzige Königin von Sardinien , hervor¬
gingen .

Aus Triest , 15. d. , wird telegraphisch gemeldet: Georg
Petrovich Njegusch , ein Vetter des Fürsten von Monteneground Vizepräsident des Senats , ist heute hier mit dem Lloyd¬
dampfer eingetroffen , um sich nach Wien und Petersburg zubegeben. In dem Bezirke von Grahowo werden Laufgräben
aufgeworfen , um die Operationen der türkischen Reiterei zu
hemmen . Sowohl die Montenegriner als die Grahowaner
sind zum Aeußersten für die Wahrung ihrer Unabhängigkeit
entschlossen. Dem Vernehmen nach wäre Zabljak auf den
Rath einer fremden Macht geräumt worden.

Im Kirchenstaat ist aus sicherheitspolizeilichen Gründen
jede entstellende Mummerei während der Karnevalszeit ver¬
boten worden . .Für die päpstlichen Truppen sind strenge
Anordnungen in Betreff der Verpflichtung zu religiösen
Hebungen erfolgt . Der Kommandant der französischen Trup¬
pen zu Rom , General Gemeau , hat eine Reise nach Frank¬
reich angetretcn .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Krocnle in .

349 . Stuttgart . Bei uns ist erschienen und
bei VreVofeVd m RiaräSrulye , sowie in
jeder andern Buchhandlung zu haben :
Stark , Johann Friedrich , Morgen- und

Abend - Andachten frommer Christen auf
alle Tage im Jahre . Zweite unveränderte
und zugleich wohlfeilere Auflage mit einem
Stahlstich . Erstes Heft : Januar und Fe¬
bruar . gr . 8 . br . 18 kr .

Die neue Auflage dieses bekannten und nach dem
Urtheil aller evangelischen Christen vortrefflichen
Gebetbuches erscheint hier aus schönem Papier , mit
neuer Schrift in 6 Heften , in der Weise , daß alle
2 Monate Ein Heft mit je 2 Monaten der täg¬
lichen Morgen - und Abend - Andachten auS -
gegeben wird , und zwar so zeitig , daß die Gebete
vom Jahr 1853 an benützt werden -können .

Um den Ankauf möglichst zu erleichtern , und um
auch den wenigerBemittelten in dcn- Stand
zu setzen, sich dieses beliebte Gebetbuch anzuschaffen ,
haben wir den Preis für ein Heft auf nur 18 kr .
festgesetzt , so daß das ganze Gebetbuch auf nur
1 fl. 48 kr. zu stehen kommt , — ein Preis , für wel¬
chen bis jetzt noch kein Gebetbuch auf alle Tage des
Jahres zu haben war .
Staudenmeyer , C. A ., Stadtpfarrer , die

Haus - Kirche , em vollständiges Handbuch
zum täglichen Hausgottesdienst in christ¬
lichen Familien aller Stände . Zum Ge¬
brauche für Hausväter und Hausmütter .
Erstes Heft : Januar und Februar , gr . 8.
18 kr.

Das ganze Werk erscheint im Laufe des Jahres
1853 , ebenfalls in 6 Heften , deren jedes 2 Monate
Hausgottesdienst enthält und nur 18 kr. kostet.
Wenn unbestritten die Hauptaufgabe des in -
» ern MtssionswerkeS in unserer Zeit , und
der mächtigste Hebel des häuslichen Chri -
stenthumS und damit auch des häus¬
lichen Segen - die Wiedereinführung desHauS -
Sottesdienstes in allen Familien aller Stände ist, so

dürfte dieses Werk , das auf jeden Tag des
Jahres Alles , was zu einem erbaulichen Haus¬
gottesdienste gehört , an die Hand gibt , allen Haus¬
vätern eine um so willkommenere Gabe sein , als
der Preis dieses umfassenden Werkes äußerst billig
gestellt ist, so daß es jeder Familie leicht möglich
wird , sich dasselbe - eftweise anzuschaffen .

- Subskribenten - Sammler erhalten bei bei¬
den Werken von jeder Buchhandlung von ^ Exem¬
plaren ein Freierempar .

Chr . Belfer ' sche Buchhandlung .
302 . So eben ist bei uns erschienen und durch

alle Buchhandlungen zu haben , in
durch die G . Brauu '

sche Hofbuchhandlung :
Einleitnngsrede z« biblischen Vor¬

lesungen . Gehalten am 9 . Januar 1853
in Mannheim von C . B . Hundes -

. Hagen , vr . und ord . Professor der Theo¬
logie in Heidelberg u . Großh . Bad . Kirchen¬
rath . Preis : Skr . ( Der Erlös ist für
das Mannheimer Evangelische Rettungs -
Haus bestimmt.)

Mannheim .
Buchhandlung von Friedrich Götz .

339 . Durch I . Schcible 's Antiquariat in
Stuttgart kann folgendes außerordentliche Werk
bezogen werden :
Sammlung der größten Geheimnisse außer -

ordentlicherMenschen in alterZeitr I. For¬meln der magischen Kabbala oder der magischen
Kunst des VI . Vll . Buch Mofis . Sammt der
ächten lllavicula Sslomonis . II . Gebete an die
heilige Corona , Erzschatzmeisterin über die ver¬
borgenen Schätze . III - Natürliche Weise , Schätze
zu graben . IV. Gebete an den heiligen und
großen Christoph , den gewaltigen Geber aller
verborgenen Schätze . V . Ein approbirtes Buch
zum Schatzheben , zur Erlangung eines dienst ,
baren Geiste ». VI . Lidli » »resas msgiea Xle -
xsncker . Nach der Tractation de- VI . VII . Buchs
MofiS . VII . Da - Büchlein der Venu « zur Be¬

schwörung böser Geister auf eine gottselige Weise .
VIII . Die algcbraischeLotterie - Kabbala vonRot -
tilio Benincafa . IX . Geheimnisse der Nigro -
mantie und Beschwörung der bösen Geister .X. Die Planetengeister . XI . Beschwörung der
Schätze , so unter der Erden find . Ausbietungder Geister , so die Schätze besitzen . Eine wahre
Wünschelruthe . Wie man einen Spiritus ksmi -
lisris bekommen kann . XII . Die Kunst , den Gei¬
stern des Himmels , der Luft , der Erde und der
Hölle zu befehlen , nebst dem großen Kremoire .XIII. Xrcsnum »rcunorum msximum , das ist : je¬
suitisches Benusbüchlein . XIV . Geheime Kunst¬
schule magischer Wunderkräfte , oder das Buchder wahren Praktik in der uralten göttlichen
Magie . XV. Auszug aus der magischen Kabbala
des VI . und VII. Buch Mose . XVI . Der heil .
Jungfrau und Abtissin Gertraud himmlische An¬
muthungen und Gebete . XVII . 5Isgis nigro -
msnties curiosa Xlomonis Xaäoeki . XVIII . XI-
mucdsbots Xblegslim XHiskib Xlbson , ick est
compenäium msgise innaturslis nigrae . XIX .
Wahrhaftige Schatzstellung . XX . Völliger Pro¬
zeß , Schätze zu heben . XXI . Verfertigung

' des
Erdspiegels , wodurch man alle Verborgenheiten
sehen kann . XXII . Johann Kornreuthers gewal¬tige Citation und Beschwörung . Mit vielen
Abbildungen . 8 . Köln 1725 . Gebunden . Preis10 fl. 48 kr.

372 . LiedolSheim . ( Geld auszu -
leihen . ) Es find 300 fl . zu 5 »/ , gegen dop¬
pelte Versicherung auszuleihen . Näheresbei Schlosser Fr . Heyl in LiedolSheim .

365 . ( 2) 1. Ein noch sehr brauch¬
bares Billard mit vollständiger
Zugehörde ist wegen Geschäfts¬
veränderung um 40 fl . zu ver¬

kaufen. Näheres bei der Expedition d . Blattes .
359 . ( 3) 1 . ( Gesuch . ) Es wird im

Badischen eine Apotheke zu pachten oder
auch zu verwalten gesucht . .— — Auf frankirte Anfragen ertheilt Nach¬

richt du Erpedition dieses Blattes .

368 . Durlach .

Bon Seiten der Aachener und Münchener ckeucr -
versicherungs - Gesellschafl wurde der Gemeinde Dur¬
lach am 15. d . MtS . eine Feuerspritze als Geschenkübergeben .

Diese nach neuestem Geschmack konstruirte , zumFahren wie Tragen eingerichtete Maschine besitzteinen Werth von mindestens 300 ff . , und hat ihreLeistungsfähigkeit in al - bald abgehaltener Probebestens bewährt , so daß sie nun eine Zierde unseres
Fcuerhauses bildet .

Für diese eben so werthvolle als gemeinnützigeGabe statten wir den Gebern hiermit öffentlichunsern Dank ab.
Durlach , den 17. Januar 1853.

Der Gemeinderath .
Wahrer .

vüt . Siegrist .
316 . (2) 2 . Karlsruhe .

Lehrüngsgesuch.
Für eine Apotheke auf dem Lande wird

ein Lehrling zu engagiren gesucht .
Nähere Auskunft ertheilt Materialist Ludwl «,in Karlsruhe .

Hosguts-Verkauf.190. (3) 2. Es ist in einer der
^ « UUchtbarsten und obstreichstenGegenden des Badenlandes , unweit der Eisenbahn ,ein geschloffenes Hofgut von 100 Ackern und 16

Morgen Wiesen mit einem ländlichen Bauernhausun) er sehr billigen Bedingungen zu verkaufen .NahereAuskunft gibt die Erpedition dieses Blattes .
355 . Durlach .

Biehmarkt .
Montag , den 24 . Januar d. I . wird inDurlach wieder Biehmarkt abgehalten .
Durlach , den 17. Januar >853 .

Der Gemeinderath .
Wahrer ,



, 373 . Karlsruhe . ( Bekannt -
( n»ach »«sg. ) Samstag , den 22. Ja¬
hn uar >853 findet im Hof der hicfigen- "Reiter -Kaserne »ine Pferdsmusterung

statt. Psrrdebefitzer , welche für die Reiterei taug¬
liche Remonten im Alter von 4 — 6 Jahren zu ver¬
kaufen haben , können solche Morgens 10 Uhr der
Unterzeichneten Kommission daselbst vorführen, wo
die geeigneten sogleich angekauft werden .

Karlsruhe , den 18. Januar 1853 .
Der Vorstand der Remontirungs - Kommiffion .

v . Wechmar , Rittmstr.
338 . (2)2. Karlsruhe .

Gerste Versteigerung .
_ Donnerstag, den 20. v . M . , Nach¬
mittags 3 Uhr, werden auf der Do¬

mäne Stutensee
90 Malter Gerste , vorzüglicher Qualität ,

l852r Gewächs ,
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Karlsruhe, den 15. Januar 1853.
Die Gutsverwaltung .

348 . (2) 1. Durlach .
Au versteigern .

Bei dem Unterzeichneten werden
Dienstag , den 1. Februar , früh

9 Uhr , folgende Gegenstände einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , als : 2 Zimmerwägen,
wovon der eine ganz neu, 5 Deuchelbohrer, 2 Fuß¬
winden , wovon die eine Stange mit Schneckengc-
winde sich besonders zu einer großen Fußwinde eig¬
net ; ein beinahe ganz neues, 150 langes , l I Linien
starkes Seil , mit einem Dreifuß von 24 Fuß hoch,
und einem starken Scheibenrad für Maurer ; ein
Pferdskarch; ferner drei gewöhnliche und eine ganz
neue , >5 Fuß lange Doppelhobelbank, verschiedenes
Zimmergeschirr, eine starke Parthie forlener und
eichener Dreilinge, altes Eisen und Blei , gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß bis dahin auch Handverkäufestattfinden .

Durlach , den 16. Januar 1853 .
Hengst , Wrkmstr .

298 . (2)2. Langenalb .
Hvlzversteigerung.

Die Gemeinde Langenalb läßt
M ontag , den 24 . Januar d . I .,

20V. Klafter buchenes Prügelholz,
52V» „ gemischtes ditto,

127 „ tanneneS Prügelholz,
70 Stämme tannenes Bauholz

öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist Mor¬
gens 9 Uhr beim Rathhaus in Langenalb.

Langenalb, den >4. Januar 1853.
Bürgermeisteramt.

Ruf .
- 366 . 0etigheim , O .AmtsRastatt.
Holländer- , Bau- und Nutz¬

holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Oetigheim läßt am Dienstag ,

den 25 . Januar d . I . , Vormittags 9 Uhr , aus
ihrem Gemeindswald, Distr . Niederwald, 42 Stück
Holländer-, Bau - u . Nutzholz - Eichen an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigern . Die SteigerungS-
liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen , daß
die Zusammenkunftdahier im RathhauS stattfinvet ,
von wo aus man dieselben in den Wald begleitet.

Oetigheim, den 17 . Januar 1853.
Bürgermeisteramt.

Kühn .
vüt. Kühn , Rathschr.

186 . (2)2. Stafforth .
Holzversteigerung.

Im Stafforther Gemeindswald Grünbuckel -
Schlag werden Donnerstag , den 27. Januar
d . I . öffentlicher Steigerung ausgesetzt :

21 Stämme Holländer- Eichen,
5 „ Pappeln,
1 Stamm Eschen .

Die Zusammenkunft ist Morgens halb 10 Uhr
am Grünbuckel - Schlag gegen dem Büchcnauer Feld .

Stafforth , den 10. Januar 1853 .
Bürgermeister Glaser .

275. (2)2 . Nr . 9 . Mcntzingen ,
Bezirksamt Bretten.

Holzversteigerung.
AuS den zur diesseitigen Verwaltung gehörigen

Freiherr! , von Mentzingischen Privatwaldungen
werden am

Montag , den 24 . Januar l . I .,
im Distrikt Mühlwald,

384 Stämme aufrechtstehende Eichen, und
99 „ Buchen ,

wovon sich unter elfteren viele zu Eisenbahn-, Bau-
und Nutzholz eignend , und

Dienstag , den 25 . Januar l . I .,
12,300 buchene Wellen

öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft findet in beiden Tagen

Morgens früh 9 Uhr auf dem diesjährigen Abholz-
schlaz statt .

Mentzingen , den 12 . Januar 1853.
Freiherr! . Rentamt .

Schneider .
244 . (2)2. Nr . 65. Bonndorf . ( Holzver¬

steigerung .) AuS den Domänenwalbungen des
diesseitigen Verwaltungsbezirks werden mit Be¬
willigung Halbjähriger Borgfristen gegen hinläng¬
licheBürgschaftennachverzeichnete Hölzer loosweise
versteigert werden , am

Montag , den 24. Januar d. J .,aus den AbtheilungenLanghalde ( bei Oettiswalv) ,Kannengasthalde, Kohlhalve, Reibehalde, 'u . Hum¬
melloch rc. :

11 buchene und 40 tannene Stämme , 13 buchene
und 820 tannene Klötze, 4l >,r Klafter buchenes und
180 Klafter tannenes Scheit- und Prügelholz, und
circa 6 Loose Reißig.

Die Zusammenkunft findet früh 10 Uhr in der
Steinachmühle statt .

Bonndorf, den 12 . Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksforstei .Gerber .

236. (2)2. Nr . 31 . Ettenheim . ( Holzver -
steigerung .) In den Domänenwalbungen dies¬
seitigen Forstbezirks werden versteigert .

Im Distrikt Hinterwald und Reuwald ,am Montag , den 24. Januar d . I . :
95 Klafter Buchen-^ 11 Klft . Tannen- u. Forlen-,

V- Klft. verschiedenes Scheiterholj ; 23'/ - Klafter

Buchen-, 20>/r Klft. verschiedenes Prügelholz ; 1075
Stück Laub- u . Nadelholzwellen ; 2 Loose Schlag¬
raum.

Im Distr. Ellenbogen und Reutenhart ,
am Dienstag , den 25. Januar d . J . :

472V» Klft . Buchen - , 4 ' /^ Klft. Eichcnscheitholz ;
82 Klft . Buchen -, I Klft. verschiedenes Prügelholz;

am Mittwoch , den 26 . Januar d . I . :
6 Stämme Eichen-, 35 StämmeBuch» - , 9 Stäm¬

me Tannen-Nutz - und Spaltholz ; I8'/z Klafter
Buchen - , 4 Klft . Eichen - , 7 >/z Klft. Tannenscheitholz ;
6 Klft . Buchen - , 5V» Klft . verschiedenes Prügelholz;
3550 Stück buchene unp 75 Stück tannene Wellen ;
6 Loose Schlagraum.

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag im Bad¬
haus zu Münsterthal, am zweiten und dritten Tag
an der Brücke im Ellenbogen , jedesmal früh 9 Uhr.

Ettenheim, den 12 . Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksforstel .

Zircher .
247 . (2)2 . Rr .69. Unterschwarzach . ( Holz¬

versteigerung . ) AuS diesseitigen Domänen¬
waldungen wird folgendes Holz loosweise ver¬
steigert :

Donnerstag , den 27. d . M ., im Distr. Kolben ,
Abth . VI . 4 . 5. : 140 Stämme eichenes Bau - und
Nutzholz , 159'/^ Klafter ditto Scheit«, Prügel - und
Klotzholz, und 3 Loos Reißig.

Freitag , den 28. d . M ., im Distr . Riederwald,
Abth. V. 1.^ 156 Stämme eichenes Bau - und Nutz¬
holz , 53 Klafter ditto Scheit- , Prügel - und Klotz¬
holz , und 2 Loos Reißig.

Die Zusammenkunft findet jedesmal Morgens
9 Uhr auf dem Schlag statt .

Schwarzach , den 11 . Januar 1853:
Großh. bad . Bezirksforstei .

Müller .
308 . (2) 2. Karls ruhe ., (Hvlzversteigerung .)

Im Großherzogl. Hardtwald , Distrikt Bannwald,
werden versteigert ,

Freitag , den 21 . d . M . :
176 Stämme forlencs Säg - und Bauholz,

g „ eichen Nutzholz ,
1 Siamm do . Hollänoerholz.

Samstag , den 22. d . M . :
217 Stück forlene Baumpfähle,

ö „ eichene Stumpen , zu Hauklötzen
tauglich ,

1' /» Klftr. buchenes Scheit - u . Prügelholz,
10 ' /» „ eichenes do.

132 „ forleneS do.
5V» ,, birkenes do .

1400 Stück buchene und gemischte Wellen ,
1500 „ forlene Wellen .

Man versammelt sich jeden Tag Morgens 9 Uhr
am Mühlburger Thor dahier.

Karlsruhe, den 14 . Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksforstei Eggenstein .

Seidel .
277 . (3)2. Nr . 114. Karlsruhe . ( Soumis -

fionsbcgebung . ) Für das Großherzogliche Mu¬
nitions- Laboratorium dahier sind im Laufe des
gegenwärtigenRechnungsjahresanzukaufen nöthig :

500 Zentner Maffelbleizu Flintenkugeln,
1000 Ellen grüner Camelot von , LLV

19" Breite , / 7:
400 Ellen rotherZeug von26" Brcite, 1 L » L H
400 „ gelber „ „ „ „ » * § ^ 8-
200 „ grüner „ „ ,, 1

welche , vorbehaltlich höherer Genehmigung, an
den Wenlgstfordernven in Lieferung begeben wer¬
den sollen.

Muster und Bedingungen liegen von heute an
bis zum 15. Februar d. I . , Abends 6 Uhr, in dem
dieffertigen Jnspektionsdureau zur Einsicht offen,
bis wohin auch die Soumisstonen eingereicht sein
müssen.

Karlsruhe, den 13 . Januar 1853.
Großherzogl. badische Zeughaus-Direktion.

K ödel , Oberst.
363. Nr . 162. Heidelberg . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .)
I . U . S .

gegen
Elisabeths Wahl von Langsherm ,

wegen Diebstahls.
Der ledige, 4ljährige DienstknechtJohann Weber

vonWiddern, königl . würltembergischenOveramts-
gerichtsNeckarsulm , soll in rudrizinerUntersuchung
bet diesseitigem Gerichte als Zeuge einvernommen
werben .

Da sein Aufenthaltsort nicht ausgemittelt wer¬
den kann , so wird derselbe auf diesem Wege auf¬
gefordert , sich binnen 14 Tagen zu seiner Einver¬
nahme dahier zu stellen .

Zugleich werden sämmtlichc Polizeibehörden er¬
sucht, aufJohannWe der , dessen Personalbeschrei¬
bung nicht gegeben werden kann, fahndenzu lassen,
ihn im Belrerungsfalle mit Lauspaß hierher zu
weisen und uns davon zu benachrichtigen .

Heidelberg , den 17. Januar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

332. Nr . 183l . Mannheim . ( Vorladung . )
Die hier wegen Diebstahls in Untersuchung stehende
Anna MariaWagner vonBrühl , Großh. Bezirks¬
amts Schwetzingen , wird aufgefordert, sich binnen
4 Wochen dahier zu stellen, indem sonst nach dem
Ergedniß der Untersuchung das Erkenntniß gefällt
werden würde.

Mannheim, den 14. Januar 1853.
Großh. bad Stadtamt .' Jägerschmid .

C . Brunner .
352. Nr . 1346. Wiesloch . (Aufforderung .)

Bei der heute dahier stattgehadten Aushebung der
Kriegsvienstpflichtigen für das Jahr 18a3 ist Franz
Leonhard Hillendranv v. Horrenberg mit Loos -
Nr . >36 unv Heinrich Bachmann von AlnvieSloch
mit Loos - Nr . 2a ungehorsam ausgeblieben. Die¬
selben werden daher aufgeforverr, sich binnen sechs
Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls sie unter
Veriällung in die Kosten in die gesetzliche Refrak-
tionsgrafe verurtheltt unv ihres Staatsbürger -
rechts für verlustig erklärt würden .

Wie- loch , den 13. Januar I8a3. '
Großh. dad . Bezirksamt.

Fröhlich .
vül . Oehlschläger .

356. Nr. 1572. Freiburg . ( Aufforderung .)
Johann Fall er 's Wittwe, Franziska, geb. Schnei¬
der , ihre Tochter Adelgunoe Faller , sowie Wil¬
helm Tröscher , fämmilich von Ebringen , haben
sich im Jahre 1850 heimlicher Weise von Hause
entfernt und dem Vernehmen nach in Amerika nie¬
dergelassen . Dieselben werden aufgefordert , sich

innerhalb zwei Monaten über ihren unerlaubten
Austritt zu verantworten, widrigenfalls das weiter
Gesetzliche gegen sie verfügt , insbesondere ihnen
das Staatsbürger - und Heimathsrecht entzogen
würde .

Freiburg , den 7. Januar 1853.
Großh. bad . Landamt.

v . ChrtSmar .
vüt . Muser .

328 . Nr. 889 . Sinsheim . ( Bekanntma¬
chung .) I . U . S .

gegen verschiedene Personen von
Michelfelv , wegen unerlaubter
Auswanderung.

Beschluß .
Wird die unterm 26. Dezemb . v . I ., Nr. 37,057 ,

erlassene Aufforderung bezüglich auf
Lazarus Lazarus , unv
Katharina Merkel von Michelfeld

andurch zurückgenommen .
Sinsheim, den 12. Januar 1853.

Großh. bav . Bezirksamt.
Otto .

340 . Nr . 2232. Mosbach . ( Fahndungs¬
zurücknahme . ) In Untersuchungssachen gegen
Georg Maler von Neckarzimmern und Eons - , we¬
gen Diebstahls, wirb die unterm 24 . November
v . I . erlassene Fahndung hinsichtlich des Vinzenz
Schäfer von Bllligheim zurückgenommen .

Mosbach , den 15 . Januar 1853.
Großh. bav . Bezirksamt.

Bado .
vüt . Mezger .

358. Nr . 1309. Schopfheim . ( Öffent¬
liche Vorladung . ) Die Ehefrau des Müllers
Ehregon Blum , Anna Maria , eine geborne Glatt ,
von Glashütten , hat heute eine Klage mit folgen¬
dem wesentlichen Inhalte dahier mündlich erhoben :
Siehabe mit ihremEhemanne ln allgemeiner Güter¬
gemeinschaft gelebt unv ihm eine Ehesteuer von
400 fl. in daarem Geld zugedracht , welches er so¬
gleich in die Haushaltung verwendet , ober sonst
verbraucht habe . Sein eigenes Vermögen, in
Liegenschaften bestehend, wäre ihm am 2l . August,
v . I . öffentlich versteigert worden , so daß er nun
gar nichts mehr besitze , wodurch ihr Hcirathsgut
gereckt werden könnte ; zudem sei der beklagte Ehe¬
mann im Oktober v . I . heimlicherweise fortgegan¬
gen und bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.. — Sie
habe von ihren Eltern noch ein Vermögen von bei¬
läufig läoo fl . zu erwarten . Sie stelle deßwegcn
den Antrag , daß die Vermögensabsonverung ge¬
richtlich ausgesprochen unv, der Beklagte in die
Kosten verfällt werde .

Zur Verhandlung wird nun Tagsahrt auf
Samstag , den 29. d. Mts . , früh 10 Uhr ,

festgesetzt, wozu der Beklagte, unter Androhung
des gesetzlichen RechtSnachtheils , anmit vorgelaben
und zugleich autgeforbert wird, einen am Sitze des
Gerichts wohnenden Gewalthaber zu bestellen , an¬
sonsten alle weitern Vertilgungen ovcr Erkenntnisse
Mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie ihm münd¬
lich eröffnet over schriftlich behänrigt worden wä¬
ren , nur an rer Gerichtstafel angeschlagen werden .

Schopfheim, den 12. Januar 1853.
Großh. had . Bezirksamt.

Müller .
vüt . I . Vetter , A . j .

324. Nr . 23,296 . Blumenfeld . ( Li,quiv -
erkenntniß . ) In Sachen der Gemeindeverrech -
nungKommingengegersHpaciNth Saut er daselbst,
Forderung von 18 fl . 4 l kr. Umlagfnedft 18 kr.
Kosten , wird , da der Beklagte der Klägerin weder
Zahlung geleistet , noch gerichtliche Verhandlung
verlangt hat , in Folge des klägerischen Anrufens
die Forderung als zugestanden erklärt undBeklag-
terhtemit angewiesen , vieKIägerlN binnen l4 Tagen,
bei Vermeidung der Hilfsvoüstreckung , zu befriedi¬
gen. Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege eröffnet . Blumenseld , den 16 . Dezem¬
ber 1852. Groß- , bav . Bezirksamt. Weiß .

305 . Nr . I45l . Mosbach . ( Schuldenliqui¬
dation .) Ueber das Vermögen des Herrn Grafen
August von Leiningen - Neudenau zü Neu -
denau haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf
Samstag , den 29. Januar d . I ., früh 8 Uhr ,anberaumt.

Wer aus was immer für einem Grund einen
Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse, schriftlich ober münd¬
lich , persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit als auch wegen des Vorzugsrechtesder
Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepflcger und
ein Gläudigerausschuß ernannt, und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichsdie Nichterscheinenden als dcrMehr-
heit der Erschienenen deitretend angesehen werden .

Mosbach, den l l . Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Springer .
262 . Nr. 1046. Lahr . ( Schuldenliquida¬

tion .) Gegen Severin Lechleiter von Ichenheim
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf Donnerstag , den 10.
Februar 1853 ) Vormittags 8 Uhr , auf diessei¬
tiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per - §
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich over mündlich anzumelben , und zugleich die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte, welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung derBeweiS-
urkunben over Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflcger
unv ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepstegers
und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Lahr , den 21. Dezember 1852.' Großh. bad . Oberamt .
C h e l i u S .

265. Nr . 245. Lahr . ( Schuldenliquida¬
tion . ) Gegen Wagenfabrikant Alois Vögele von

Dinglingen ist Gant e rkannt und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungS - und Vorzugsvcrfahrew aus Montag ,
den 31 . Januar 1853 , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitigerOderamtskanzleifestgesetzt, wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
deiVermeidungdes Ausschlusses von der Gant , Per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte, welche ffe
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSur-
kunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und '

GläubigerauSschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen deitretend
angesehen werden .

Lahr , den 7. Januar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

. . Sauerbeck .
269 . Nr . 37,273 . Sinsheim . (Schulden -

liquivation . ) Ueber das Vermögen des Gott «
liedBaumann vom Junghofe haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 3. Februar 1853,
Morgens 9 Uhr,

anberaumt. Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidungdes Ausschlusses von derMaffe, schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfanbsrechte zu bezeichnen,und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepffeger und
ein Gläudigerausschußernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichsdie Nichterscheinenden als derMehr-
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Sinsheim , den 29 . Dezember 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

B o d c m ü l l e r.
330 . Nr . 952. Sinsheim . ( Schulden¬

liquidation .) Gemeinberath Ludwig Horsch
Eheleute von Waldangelloch , und Georg Holz¬warth , ledig , von Hilsbach , wollen nach Amerika
auswandern. Etwaige Ansprüche an dieselben findin der auf

Mittwoch , den 26. d . M . , früh 8 Uhr ,anberaumten Tagfahrt geltend zu machen.
Sinsheim , den 14 . Januar 1853 .

Großh. bav . Bezirksamt.
Otto .

335. Nr . ,1008. Pforzheim . ( Schulden¬
liquidation .) Die Ehefrau des Christian Bit¬
tet , Karoline, geborneWeibner , von Eutingen,will nach Amerika auswandern, weßhalb wir die
etwaigen Gläubiger auffordern, ihre Ansprüche am

Mittwoch , den 26 . d . Mts . , Vorm. lO Uhr,um so gewisser dahier gellend zu machen , als wir
ihnen sonn zurBefriedigung nicht verhelfen könnten .

Pforzheim, den l2. Januar 1853 .
Großh. bav . Oberamt .

F e ch t.
vckt . Haberstroh .320 . Nr. 1196, 1252, 1197, 1198. Wiesloch .( Schuldenliquidation .) Friedrich Kailbach ,ledig , und Karl Joseph Dumbeck Eheleute von

Mühlhausen , sowie der ledige Johann Bender
von Malschenberg , und Kaspar , Johann , Rochusund Joseph Waldmann , ledig , von Horrenbergund vonBalzfeld wollen nachAmerika auswandern .

Zur Anmeldung etwaiger Forderungen an die
Genannten wird Tagfahrt auf

Freitag , den 28. d . M ., Morgens 9 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt.
Wiesloch, den 14 . Januar 1853.

Großh., bad . Bezirksamt.
Fröhlich .

286. Nr . 679 . Triberg . ( AuSschlußer -
kenntniß .) Diejenigen Gläubiger , welche heuteihre Forderungen in derGant des Gordian Scher -
zinger von Gütenbach nicht angemeldet haben ,werden von der vorhandenenMasse ausgeschlossen.V . R . W.

Großh. bav . Bezirksamt.
Seidenspinner .

vät. Holzmann .313. Nr . 991. Achern . (Entmündigung .)MarkusSchneider vonFurschenbach wurdewegenBlödsinnsentmündigt, und ist Silvan Basler von
Kappelrvdeck als dessen Vormund aufgestellt ; was
zur öffeLtlichen Kenntniß gebracht wird.

Achern, den l2. Januar , 853 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Hippmann .
137 . (3)3. Nr . 342. Karlsruhe . ( Bekannt -

machun g.) Gastwirth Johann Krämer von hierwurde an die Stelle des seitherigen VormundsSeifensiedersAugust Scherer als solcher für die
entmündigteElisabeth« Weber von hier bestellt ;was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Karlsruhe, den 6 . Januar 1853.
Großh. bad . Stadtamt .

S t ö s s e r.
^ vüt. L . Breithaupt .195 .(2)2. Nr. 487. H 'ornberg . (Verschollen¬

heitserklärung .) Nachdem der seit dem Jahre18l7 abwesende, damals ledige Christian Wälde
von Gutach auf die Aufforderung vom 10. Januar
1851 bis jetzt keine Nachricht von sich gegeben hat,wird er hiemit für verschollen erklärt.

Hornberg, den 4 . Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

L . Sachs .
274. ( 2 ) 2. Schwetzingen . ( Offene Ge¬

hilfenstelle .) Bezüglich auf unser Ausschreiben
vom 3 . d . M . laden wir wiederholt zur als bal -
digen Bewerbung um unsere ite Gehilfen¬stelle mit dem Bemerken ein, daß der Eintritt
auch auf 1. März oder, wenn nicht anders mög¬
lich , spätestens auf 1. April d . I . stattfinden
konnte.

Schwetzingen , den 13. Januar 1853.
Großh. bad . Obereinnehmerei.

Waag .
Druck ver G. Braun ' scheu Hosduchbruckerei.
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